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Vegetationseinheiten
Sumpflappenfarn-Sumpfseggen-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09349

Ein Sumpflappenfarn-Sumpfseggen-Erlenbruchwald befindet sich ca. 1,3 km südöstlich von Waschow nahe des Peenestromes. Es handelt 
sich um einen relativ jungen Bestand ohne andere Baumarten oder Sträucher, aber mit dichter Krautschicht, u.a. mit Rasenschmiele, 
Flutender Schwaden und einer von Breitblättrigem Dornfarn dominierten Stelle. Der den Untergrund bildende degradierte Torf ist eutroph und 
feucht bis sehr feucht, z.T. auch überstaut. Dieses Biotop ist durch mehrere Entwässerungsgräben in der Nähe gefährdet, die bereits andere 
engrenzende Erlenwälder und Wiesen degradiert haben.
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Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Buhl

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

28.09.2003

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 9 2 1 2 4 0 0 9

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa

Athyrium filix-femina Dryopteris dilatata Glyceria fluitans Thelypteris palustris

Carex acutiformis Chrysosplenium alternifolium Deschampsia cespitosa Juncus effusus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Phragmites australis
Poa trivialis Urtica dioica


